Von 1945 bis zum 75-jährigen Jubiläum 1969
Auch 1947 lebte die Vereinstätigkeit wieder auf. Unter Vorsitz von Karl Anton Storck wurde mit der Aufbauarbeit begonnen. Bereits am 26. Mai trat der Männerchor mit seinem Dirigenten, Herrn Sailer, an die Öffentlichkeit, um mit einem Konzert für neue Mitglieder zu werben.

Eine glückliche Hand hatte der Verein mit der Verpflichtung des Dirigenten, Herrn Thomas Schmitt. Während seiner dreizehnjährigen Tätigkeit als Chorleiter schuf er ein hervorragendes gesangliches Fundament und legte den Grundstein für beachtliche musikalische Erfolge. Der  “Eintracht “ Sängerspruch:
   Treu dem Lied, das uns vereint!

                                       Treu dem Sang bei gold’nem Wein!

Lieb und Treu sei unser Hort,

“ Eintracht „ blühe immer fort!

stammt aus seiner Feder.

In den Nachkriegsjahren standen zur Winterzeit Theateraufführungen auf dem Programm. Viele ältere Neutharder Bürger erinnern sich heute noch gern an die Singspiele wie “Der Freischütz“,  “Winzerliesel“, “Waldvögelein“ und  “Glück am Rhein“. In zahlreichen Probestunden lernten die Sänger fleißig Lieder, Texte und Szenen, wobei der Applaus des dankbaren Publikums ihr einziger Lohn war. Einige Theaterstücke konnten wegen guter schauspielerischer und gesanglicher Leistungen mehrmals aufgeführt werden, wie die  “ Winzerliesel“, die 1948 dreimal auf dem Spielplan stand.
Als Leopold Schäfer die Vereinsleitung übernahm, hatte der Chor eine stattliche Sängerzahl erreicht. Der Schriftführer gibt den durchschnittlichen Singstundenbesuch mit 76 Sängern an; einmal sollen sogar nahezu 100 Sänger den Proberaum im Gasthaus "Zum Ritter" gefüllt haben. Gute Bedingungen also für das bevorstehende 60jährige Stiftungsfest.

Bereits ein Jahr vor dem Ereignis begann die Vorstandschaft 1953 in wöchentlichen Sitzungen mit der Vorbereitung; Festbücher mit einer Auflage von 1 800 Stück mussten gedruckt werden. Ein großes Zelt für 1 000 Sänger wurde geplant und das Programm bis ins Detail festgelegt. Das 60jährige Jubiläum sollte als Ersatz für das den Kriegswirren zum Opfer gefallene 50jährige Jubiläum ein Höhepunkt in der Vereinsgeschichte werden.

Am sonntäglichen Festzug, angeführt von der Ehrendame Gerda Schäfer und den Begleiterinnen Walburga Storck und Irene Schäfer, beteiligten sich 17 Gastvereine. 14 Chöre hatten bereits am Vorabend in einem Freundschaftssingen ihr Können unter Beweis gestellt. Sängerkreisvorsitzender Ernst Pieloth überbrachte die Glückwünsche des Bruchsaler Sängerkreises und des Badischen Sängerbundes. Er überreichte dem Sänger Johann Adam Storck die goldene Ehrennadel für 50 Jahre aktive Mitgliedschaft, eine Ehrung, die bisher keinem Neutharder Sänger zuteil wurde.

Nach den Festtagen begann der neue MGV- Vorsitzende Robert Moritz sein erfolgreiches Wirken, das über 20 Jahre währen sollte. Seine besondere Stärke, Kontakte zu knüpfen und 
zu pflegen, führte  zu einer lang andauernden fruchtbaren Zusammenarbeit mit dem Neutharder Musikverein. Von 1962 bis 1973 gestalteten beide Vereine gemeinsam 12 erfolgreiche Osterkonzerte. Auch die bis1969 vom Südwestfunk ausgestrahlten 8 Rundfunksingen des Eintrachtchores kamen auf Betreiben von Robert Moritz zustande und machten den Chor über die Ortsgrenzen hinaus bekannt, was Anerkennungsschreiben aus dem gesamten Sendegebiet bestätigten. 
Im Jahre 1961 verzeichnete der MGV gleich 2 Dirigentenwechsel. Als Nachfolger von Thomas Schmitt kam Ansgar Rübenacker, dessen Amtszeit wegen seines Umzugs nach Heidelberg jedoch nur sehr kurz war und er den Dirigentenstab noch im selben Jahr an Hermann Vetter übergab.

Rektor Vetter war mit seiner 14jährigen Dirigententätigkeit bei der "Eintracht" nicht nur der bisher am längsten amtierende Chorleiter, sondern hatte wegen seiner musikalischen und pädagogischen Fähigkeiten auch den bisher größten Einfluss auf die  Chorentwicklung. Alleine sechs der oben genannten acht Rundfunksingen fanden unter seiner Leitung statt. Punkt- und Prädikatsingen standen wieder auf dem Programm der "Eintracht" mit guten Ergebnissen 1965 in Rheinsheim und 1967 Langenbrücken. Daneben vergaß er auch nicht das volkstümliche Liedgut zu pflegen, um die Geselligkeit zu fördern und damit den Zusammenhalt der Chorgemeinschaft zu festigen. 
1969 übernahm Herr Vetter als Festdirigent die musikalische Verantwortung für das 75jährige Vereinsjubiläum. Den Auftakt hierzu bildete eine Woche vorher ein Gedenkgottesdienst zu Ehren der verstorbenen und  gefallenen Mitglieder.
Am 4. Juli war es dann soweit. Das festlich geschmückte Neuthard beherbergte 29 Gastvereine, die in Punkt-, Prädikat- und Freundschaftssingen gesangliche Leistungen auf hohem Niveau bogen. Viele Ehrengäste waren geladen. Darunter auch der Präsident des Badischen Sängerbundes, Dr. Robert Honold, und der Vorsitzende des Sängerkreises Bruchsal, Ernst Pieloth. Das Festbankett am Freitagabend im Festzelt sah als herausragender Programmpunkt nach dem Prolog der Ehrendame, Thea Schäfer, und der Festansprache des Festpräsidenten Bürgermeister Edmund Schäfer die Verleihung der goldenen Ehrennagel an die zuvor zu Ehrenvorstand bzw. Ehrenvizedirigent ernannten aktiven Sänger

Karl Anton Storck und Alfred Reger
vor.

Der  sonntägliche Festumzug mit 36 teilnehmenden Gruppen war eine Demonstration für die Ziele der Gesangvereine und des Chorgesanges. Nicht zuletzt das Wettsingen der Ortsvereine und der große "Bunte Abend" am Sonntag trugen zum guten Gelingen des Jubelfestes bei.
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